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Kapitel 1 
 
Lieferumfang  
Prüfen Sie nach Erhalt des PANDA den Lieferumfang. 
Sollte Sie etwas vermissen, wenden Sie sich bitte direkt an  
Airflow Lufttechnik GmbH 
Kleine Heeg 21 
53359 Rheinbach 
info@airflow.de 
02226 / 9205 0  
 
Das PANDA System enthält folgendes: 
 
Anzahl Beschreibung Art. Nr. für 

Ersatzbeschaffung 
1 4-m Ø100-mm Anschlussschlauch 49075 
1 Kanalanschlussplatte  
1 Schlauchanschlussstutzen zum PANDA  
1 Stutzen mit integrierter Düse  
2 Ø100-mm Befestigungsschellen  
2 500-mm Silikonschlauch (rot) 55088 
2 500-mm Silikonschlauch (blau) 55087 
1 5 m Silikonschlauch (blau) 55087 
1 Rauchtabletten (1 Röhrchen mit 6 Stück) 49510 
1 Anleitung Rauchtabletten  
1 Bedienungsanleitung  
1 Stopfen mit Rauchtablettenhalterung  
1 K-Type Thermoelement  
2 Instrumentenadapter  
1 TA460-P Multifunktions-Instrument Berechnungs- und 

Anzeigeinstrument 
1 PVM620 Mikromanometer  Anzeigeinstrument 

statischer Kanaldruck 
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Kapitel 2 
 
Vorbereitung PANDA vor dem Test 
Lesen Sie bitte die folgenden Kapitel sorgfältig du rch um 
einen sicheren und genauen Test durchführen zu könn en. 

1. Schließen Sie den PANDA an eine geeignete Spannungsversorgung an. 

2. Positionieren Sie den PANDA in der Nähe des Kanalanschlusses. 

3. Ziehen Sie den flexiblen Ø 100 mm Druckschlauch über die 
Kanalanschlussplatte und das PANDA-Anschlussstück und fixieren Sie es 
mit den beiden Befestigungsschellen. 

4. Schließen Sie den 5 m Silikonschlauch an dem Stutzen auf der 
Kanaladapterplatte an. 

5. Schließen Sie den Kanaladapter an das zu prüfende Kanalstück an.  
Achten Sie auf freien Luftzugang zum Kanal, auch de s 
Druckmessstutzens.  

6. Schließen Sie das PANDA-Anschlussstück und die Messgeräte je nach 

Prüfaufgabe (Kapitel 3)  an den PANDA an. 
 

 



4 

Kapitel 3 
 

Einstellen des PANDA zum Test 

Positive Druckprüfung  
Hohe Leckluftrate (10 … 200 l/s) 

Anschluss am PANDA 

1. Anschluss des Druckschlauches auf der Druckseite (Bild 1 ). 

 

Bild 1 

2. Anschluss Silikonschlauch an P3 (+) (Bild 2). 

Das andere Ende ist am Kanaladapter angeschlossen. 
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Bild 2 P3(+)  

3. Stecken Sie das Thermoelement in die vorgesehene Öffnung TC1 (Bild 3). 
 

 

Bild 3  

Anschluss der Instrumente am PANDA 

 

P3 
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Schließen Sie die Instrumente (Model TA460-P und Model PVM620) wie 
beschrieben an den PANDA an (Bild 4). 

1. Das PVM620 (+) an den Anschluss P3(+) (Stat. Kanaldruck). 

2. Das TA460-P (+) und (–) an den Messanschluss P1(+) und P2(–). 

3. Das Thermoelement an Anschluss T1. 
 

 

Bild 4 

PVM620 

P3 
P1 

T1 

P2 

TA460-P 
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Positive Druckprüfung  
Niedrige Leckluftrate (1.0 … 13.0 l/s) 

Anschluss der Düse an den PANDA 

Schließen Sie die Düse auf der Ansaugseite des PANDA an (Bild 5). 

(+)
(-)

 

Bild 5  

Anschlüsse am PANDA 

1. Schließen Sie den Druckschlauch an (Bild 1  und Bild 5 ). 

2. Schließen Sie den Silikonschlauch an P3 (+) 

3. Stecken Sie das Thermoelement ein (Bild 3). 

Anschluss der Instrumente am PANDA 

1. Das PVM620 (+) an den Anschluss Kanaldruck P3(+). 

2. Das TA460-P (+) und (–) an die Düsenanschlüsse P1(+) und  
P2(–) (Bild 5). Sowie das Thermoelement an Anschluss T1 
(Bild 3). 

TA460-P 
P1 

P2 

Düse 

Saugseite  
Thermoele

Druckseite 
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Negative Druckprüfung  
Hohe Leckluftrate (10 … 200 l/s) 

Anschlüsse am PANDA 

1. Schließen Sie den Druckschlauch an der Saugseite an (Bild 6). 
 

 

Bild 6  

2. Schließen Sie den Silikonschlauch an P3 (+) an (Bild 2).  

3. Stecken Sie das Thermoelement ein in Position TC1 (Bild 3).  

Anschluss der Instrumente am PANDA 

Schließen Sie die Instrumente (Model TA460-P und Model PVM620) wie 
beschrieben an den PANDA an (Bild 4). 

1. Das PVM620 (+) an den Anschluss P3(+) (Bild 4). 

2. Das TA460-P (+) und (–) an den Messanschluss P1(+) und P2 (Bild 4). 

3. Das Thermoelement an Anschluss T1. 

Druckschlauch  

Saugseite 
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Negative Druckprüfung  
Niedrige Leckluftrate (1.0 … 13.0 l/s) 

Anschluss der Düse an den PANDA  

Schließen Sie die Düse auf der Ansaugseite des PANDA an (Bild 7). 

Anschlüsse am Panda 

1. Schließen Sie den Druckschlauch an der Saugseite an (Bild 7).   

2. Schließen Sie den Silikonschlauch an P3 (+) an (Bild 2). 
Die andere Seite ist am Kanaladapter angeschlossen. 

3. Stecken Sie das Thermoelement ein (T1) (Bild 3). 
 

 

Bild 7  

Anschluss der Instrumente am PANDA 

1. Das PVM620 (+) an den stat. Druckanschluss P3(+). 

2. Das TA460-P (+) und (–) an die Düsenanschlüsse P1(+) und  
P2(–) (Bild 5). Sowie das Thermoelement an Anschluss T1(3). 

 

Schlauch 

TA460-P 

(+) (–) 

Düse 

Saugseite 
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Kapitel 4 
 
Einstellung der Instrumente 

PVM620 (Statischer Druck Messung) 
Eine ausführliche Bedienungsanleitung des PVM 620 liegt gesondert  bei. 

1. Schalten Sie das Gerät ein. 

2. Führen Sie eine Nullpunktkontrolle durch: 
Drücken Sie “Menü” und dann bei unterlegter Anzeige 
“Null Druck” die “Enter”-Taste. 

3. Schließen Sie das PVM 620 mit dem (+) Eingang an P3 (+) an. 

TA460-P (Leckage-Prüfung) 
Eine ausführliche Bedienungsanleitung des TA 460-P liegt gesondert  bei. 

1. Schalten Sie das Gerät ein. 

2. Führen Sie eine Nullpunktkontrolle durch: 
Drücken Sie “Menü” und dann bei unterlegter Anzeige 
“Null Druck” die “Enter”-Taste. 

3. Schließen Sie das Gerät gemäß Aufgabenstellung (Kapitel 3) an den 
PANDA an. 

4. Programmieren Sie die Testanforderungen: 
 
Drücken Sie “Menü”, gehen Sie auf “Anwendungen” und drücken die Enter-
Taste. 
Gehen Sie auf “Leckprüfung” und drücken Enter. 
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Geben Sie die Prüfdaten ein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Kanalfläche  Geben Sie die zu prüfende Kanalfläche in m² ein. 

2. Prüfdruck Geben Sie den eingestellten, vom PVM620 abgelesenen 
statischen Kanaldruck ein. 

3. Messsonde Wählen Sie (Düse oder Flow Grid) für die verwendeten 
Messanschlüsse (Kapitel 3). 

4. Dichtheitsklasse Stellen Sie die gewünschte Dichtheitsklasse des Testes 
ein (Anhang B). 

5. Testlänge Stellen Sie die gewünschte Testlänge (einstellbar 
zwischen 1 s und 59:59 Minuten) ein. 

6. Start Test Gehen Sie auf Start Test  und drücken ENTER zum 
Starten des Testes 
(Nach der Durchführung des Kapitels 5) . 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Status o. K.  Leckluftrate ist innerhalb der Grenzwerte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Status zu hoch  Leckluftrate ist zu hoch. 
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Kapitel 5 
 
Start des PANDA 
 
Nach der Vorbereitung Kapitel 2...4 ist der PANDA jetzt bereit für den Test. 

1. Prüfen Sie ob alle Schalter auf “OFF” stehen und der Prüfdruckregler auf 
Minimum (Weißer Streifen links) steht. 
(Bild 8).  

 

  

Bild 8 

2. Schalten Sie den Hauptschalter auf “ON”. 

3. Schalten Sie den Gebläseschalter auf “RUN” Position. 

4. Stellen Sie, bei angeschlossenem Druckschlauch, über den 
Prüfdruckregler (Anzeige im PVM620) den gewünschten Prüfdruck ein. 

5. Kontrollieren Sie die Einstellungen im TA460-P und starten Sie die 
Messung mittels “Start Test” und drücken der ENTER-Taste. 

 

Prüfdruck-
regler 

Ein/Aus 
Gebläse 

On/Off 
Hauptschalter  
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Anhang A Spezifikationen 
Mögliche Änderungen vorbehalten. 
 
Druckmessung (PVM620) 

Messbereich ..................................  ± 3,735 Pa  

Auflösung ......................................  0.1 Pa  

Genauigkeit ...................................  1% MW ±1 Pa  
 
Leckluftmessung (TA460-P) 

Wilson Radial Flow Grid................  10 … 200 l/s; 36 … 720 m3/hr 

15 mm Düse..................................  1 … 13 l/s; 3.6 … 46.9 m3/hr 

Auflösung ......................................  0.01 l/s; 0.01 m3/hr 

Genauigkeit ...................................  ± 2.5% MW ±0.01 l/s 
± 0.04 m3/hr 

Temperaturmessung (TA460-P) 

K Type Thermoelement ................  nach EN60584 (IEC 584) 
 
Barometrischer Druck (TA460-P) 

Messbereich ..................................  690 … 1,241 hPa 

Genauigkeit ...................................  ± 2% MW 
 
Spannungsversorgung 

Model PAN321 ..............................  220 to 240 V, 1 Phase,  
50/60 Hz, 10A 

Model PAN321-110 .......................  110 to 120 V, 1 Phase,  
50/60 Hz, 16A 

Gewicht ........................................  71 kg 

 
Abmessungen (L/B/H) .................  1,130 mm x 660 mm x 510 mm 
 
TA460-P und PVM620 ..................  Siehe Bedienungsanleitung Einzelgerät. 
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Anhang B Grenzwerte 
Die Kanalleckage ist kalkuliert als Leckagefaktor in m3.s–1m–2  

nach folgenden Standards: BS EN 12237:2003; BS EN 1507:2006; 

DW/143, Eurovent 2/2  
 
 

Zulässige Höchstgrenzen der Leckagen von Kanalsyste men 
 

Luftdichtheits-  
klasse 

Grenzwert des statischen 
Druckes (p s) 

Pa 

Grenzwert der 
Leckluftrate (f max) 

m³ x s -1 m-2 

 Positiv Negativ  

A 500 500 0,027 x pt
0,65 x 10-3 

B 1000 750 0,009 x pt
0,65 x 10-3 

C 2000 750 0,003 x pt
0,65 x 10-3 

D 2000 750 0,001 x pt
0,65 x 10-3 

 
 

Mindestkanalfläche bei der Prüfung der Leckagen von  
Kanalsystemen 

Luftdichtheits-  
klasse 

Mindestkanalfläche  
Staugitter/Düse 

m² 

Grenzwert der 
Leckluftrate (f max) 

m³/h/m² 

 Positiv Negativ Positiv Negativ 

A 7 / 1 m² 7 / 1 m² 5,521 5,521 

B 13 / 2 m² 16 / 2 m² 2,888 2,395 

C 24 / 3 m² 46 / 5 m² 1,510 0,798 

D 72 / 8 m² 136 / 14 m² 0,503 0,266 
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Anhang C Benutzung der Rauchtabletten beim 
Leckagetest 
Zur Zündung der Rauchtablette lesen Sie bitte unbedingt  die 
Bedienungsanleitung und Warnhinweise der Rauchtabletten durch.  
 
Nutzen Sie die Rauchtabletten nur bei positiver Druckprüfung. 
 
Befestigen Sie die Rauchtabletten wie in der Zeichnung beschrieben im Halter 
und setzen Sie diesen in der Anschlussplatte ein. 
Die Patrone sollte für mehr als 1 min. Rauch erzeugen 
 

 

Kanal 

Tablettenhalter 

Rauchtablette 

Flex. 
Anschlussschlauch 

Kanaladapter 
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